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(Einfahrt in ben 7,2 km langen Hoöe Sd?iffafyrtstunnel.

Der erfte Gunnel für Sdjiffc.
Die Rhone flicfjt ungefähr 30 km non TtTarfcille entfernt
ins îïïeer. Seiber eignet fid; ber unterfte Seil bes gluffcs,
bort too er bas flnfdjmemmianb öurd)läuft, nid)t für öie

Sd?iffal?rt. Der grofje Ijafen non îïïatfeille fjatte infolge®
beffen leinen flnfcfylufe an bas ausgebefjnte Binnenfcfjiff®
fahrtsneh oon Jranfreid). (Es beftunb aber bie IÏÏôglid)ieit,
einen an ben Ijafen grenjenben Berg3ug 311 burd)bof)ren
unb in einen baijinter befinblidjen großen See 3U gelangen,
ber feinerfeits toieber butd) einen Kanal mit bem ©betlauf
ber Rljone oerbunben toerben lonnte. Diefe Riefenarbeit
ift nun ausgeführt roorben. Der „Rot>e"®Kanal, ber unter
bem Berge burdjfüfjrt, ift 7,2 km lang, 22 m breit unb 15,5 m
Ijod). 3" be3ug auf bie Sänge tann fid) bie neue Betgburd)®
bohrung mit unfern ©ebirgstunneln nid)t meffen, oergleid)t
man aber nad)ftef)enbe Aufteilung über bie ïïlenge bes

ausgehobenen (Erb® unb ©efteinmaterials, fo ergibt fid),
baf3 biefer Gunnel tro^bem eine £jöd)ftleiftung barftellt.
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Einfahrt in den 7,2 km langen Nooe-Schiffahrtstunnel.

ver erste Tunnel für Schiffe.
Oie Rhone flieht ungefähr Zg km von Marseille entfernt
ins Meer. Leider eignet sich der unterste Teil des Zlusses,
dort wo er das Rnschwemmland durchläuft, nicht für die

Schiffahrt. Oer grohe Hafen von Marseille hatte infolgedessen

keinen Rnschluh an das ausgedehnte Linnenschiff-
fahrtsnetz von Zrankreich. Es bestund aber die Möglichkeit,
einen an den Hafen grenzenden Lergzug zu durchbohren
und in einen dahinter befindlichen groszen See zu gelangen,
der seinerseits wieder durch einen Ranal mit dem Gberlauf
der Rhone verbunden werden konnte. Oiese Riesenarbeit
ist nun ausgeführt worden. Oer „Rove"-Ranal, der unter
dem Berge durchführt, ist 7,2 km lang, 22 m breit und lS,S m
hoch. Zn bezug auf die Länge kann sich die neue Bergdurchbohrung

mit unsern Gebirgstunneln nicht messen, vergleicht
man aber nachstehende Rufstellung über die Menge des

ausgehobenen Erd- und Gesteinmaterials, so ergibt sich,

daß dieser Tunnel trotzdem eine Höchstleistung darstellt.
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Rooe=Scf!iffal)rtsfanal. Der Œunnel ift 22 m breit urtb 15,5 m hod).
Das IDaffer ift 4 m tief. Beiöfeitig oberhalb ber Bogen führen
Biege Don 2 m Breite. Die Ausmauerung bes üunneis bebeutet
bei ber roeiten Spannung bes Bogens ein tecfjnifcfjes Itleifterroerî.

£ötfd)bergtunnei
Sottharbtunnel.
SimpIon=Doppeltunnel
Schiffahrtstunnel Rone

Sänge

14,605 m
14,984 m
19,731 m
7,266 m

®e[tein-
aushub

770,000 m3
1,000,000 m3
1,600,000 m3

2,300,000 m3

3n ber 22 m breiten XDa((erftrafee lönnen 3œei grofje
Rt?onefct)teppfd)iffe beguem nebeneinanber notbeifafften.
Sdjon ein Seil bes nun erfdjloffenen Binnenfees (£ac be

Berre), meldet 15,000 ha mijjt, bietet Raum genug für
fjafenanlagen, bie auf lange 3«it Ifinaus genügen. 3n ben
nädjften 3af)ren merben llferftrafjenjum Anlegen ber Sdjiffe
unb Dagerplälje in einet Ausbef;nung oon 800,000 m2 fertig»
gejtellt fein. Der £)afen non ïïiarfeille, ber für bie Sdft»ei3 feijt
midftig ift, mirb bamit Diel leijtungsfäfjiger. Durch birefte
Detbinbung biefes tfafens mit ber Rhone geminnt bie
Rijonefd)iffahrt für uns erhöhte Bebeutung. Der Irans«
port auf bem IDafferroege rnirö für fchmere IDaren Diel
billiger fein als bie bisherige Bahnfradft.

285

îîove-Schiffahrtslanal. ver Tunnel ist 22 m breit und lb,S m hoch,
vas Wasser ist 4 m tief. Seidseitig oberhalb der Logen führen
Wege von 2 m Breite, vie Ausmauerung des Tunnels bedeutet
bei der weiten Spannung des Logens ein technisches Meisterwerk.

Lötschbergtunnel
Gotthardtunnel.
Simplon-Doppeltunnel
Schiffahrtstunnel Rove

Länge

14,605 m
14,984 m
19,751 m
7,266 m

Gesteinaushub

770,000 m»
1,000,000 m»
1,600,000 m»

2,500,000 m"

In der 22 m breiten Wasserstraße können zwei große
Rhoneschleppschiffe bequem nebeneinander vorbeifahren.
Schon ein Teil des nun erschlossenen Binnensees (Lac de

Verre), welcher 15,000 lis mißt, bietet Raum genug für
hafenanlagen, die auf lange Zeit hinaus genügen. Zn den
nächsten Zahlen werden Uferstraßen zum Anlegen der Schiffe
und Lagerplätze in einer Ausdehnung von 800,000 m-fertiggestellt

sein. Der Hafen von Marseille, der für die Schweiz sehr
wichtig ist, wird damit viel leistungsfähiger. Durch direkte
Verbindung dieses Hafens mit der Rhone gewinnt die
Rhoneschiffahrt für uns erhöhte Bedeutung. Der Transport

auf dem Wasserwege wird für schwere Waren viel
billiger sein als die bisherige Bahnfracht.
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